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STARK Nullpunkt Spannsysteme für 
wirtschaftliches Fertigen

� geeignet für Klein- und Großserien

� mit integrierter Mediendurchführung

� kombinierbar mit Auflagekontrolle, Kühlmittel-

ablauf und Spannkontrolle

� prozesssicher bei mannloser Fertigung

� schmutzunempfindlich

� kurze Wechselzeiten bei hoher Haltekraft

schnell und zuverlässig wechseln - ob manuell, halb- oder vollautomatisch

Videoclip auf www.stark-inc.com

Ihr starker Partner in der Region...
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Die Werkzeugmaschinen haben
eine rasante technologische
Weiterentwicklung durchlaufen.
Optimierte Werkzeugwechsel-
zeiten, höhere Spindeldrehzah-
len und Beschleunigungswerte
usw. sind gravierende Vorteile,
um die Produktivität zu
erhöhen. Auch die Bearbei-
tungswerkzeuge haben sich die-
ser Entwicklung angepasst. Wo
also liegen noch Optimierungs-
und Einsparpotentiale?

In der Verlagerung der Rüstzeiten,
versichert Herr Roland Kiefer,
Geschäftsführer der Firma
STARK Spannsysteme GmbH
in Götzis. 
Denn beim händischen Beladen
der Werkzeugmaschinen mit
Werkstücken und den zugehöri-
gen Halte- und Spannvorrichtun-
gen sind Rüstzeiten zugleich auch
Maschinenstillstandszeiten. 
Gibt es denn eine Möglichkeit,
die Rüstarbeiten außerhalb
der Werkzeugmaschine durchzu-
führen? Jawohl, die Lösung liegt
in der Nullpunkt-Spanntechnolo-
gie, welche STARK als Pionier
entwickelt hat: Das zeitaufwendi-
ge Rüsten der Werkstücke erfolgt
auf Paletten außerhalb der Werk-
zeugmaschine - ohne Produkti-
onsunterbrechung! Die Paletten
und der Arbeitstisch der Werk-
zeugmaschine sind mit Nullpunkt-
Spannelementen bestückt, welche
eine hochpräzise und reproduzier-
bare Positionierung der Palette
auf dem Arbeitstisch garantieren.
Durch das schnelle und einfache
Wechseln der Paletten lassen sich
die Maschinenstillstandszeiten, je
nach Anwendung, um bis zu 90%
reduzieren. 

Die Einsatzgebiete der Null-
punkt-Spannsysteme
Nachdem die ersten Nullpunkt-
Spannsysteme speziell für Fräsma-
schinen entwickelt wurden, nutz-

ten bald alle Bereiche des Maschi-
nenbaus den Vorteil des externen
Rüstens. Die Nullpunkt-Spannsy-
steme sind deshalb heute in der
CNC-Fertigung und den verschie-
densten Fertigungseinrichtungen
Stand der Technik.
Neuerdings kommen STARK-
Spannsysteme auch bei der Robo-
terautomatisierung im Automobil-
bereich zum Einsatz. In einigen
Fällen kann auf Zwischenpaletten
verzichtet und das Spannelement
direkt in das Werkstück integriert
werden, mit dem Vorteil der
zugänglichen Bearbeitung, weiss
Herr Kiefer zu berichten. Auch ist
für Ihn die Großteilefertigung ein
weiteres und besonders anspruchs-
volles Einsatzgebiet für Null-
punkt-Spannsysteme. 

Die aktuellen Trends in der
Nullpunkt-Spanntechnologie
Bei den Werkzeugmaschinen geht
die Entwicklung in Richtung auto-
matisiertes Beladen mit entspre-
chenden Anforderungen an die
Nullpunkt-Spannelemente. 
Eine weitere Tendenz, die sich in
der Zukunft noch verstärken wird,
ist, dass die Kunden beim Werk-
stückspannsystem alles aus einer
Hand haben wollen. Die Firma
STARK wird deshalb verstärkt als
Komplettanbieter auftreten. Bei
Großprojekten können wir mit
Römheld Systems ein hoch quali-
fiziertes ProfitCenter hinzuziehen,
weiß Herr Kiefer die Vorteile der
Firmenmitgliedschaft in der Röm-
held Gruppe zu schätzen.

STARK erobert den Weltmarkt
Während im deutschsprachigen
Raum Nullpunkt-Spannsysteme
schon sehr bekannt sind und von
mehreren Anbietern vertrieben
werden, gibt ist international noch
viel Aufbauarbeit zu leisten. 
STARK ist auf dem besten Weg,
seine Produkte weltweit bekannt
zu machen, denn wir können die
Synergien innerhalb der Römheld-
gruppe optimal nutzen, betont
Herr Kiefer. Zum einen haben wir
durch Joint-Ventures unser Ver-
triebsnetz international ausgebaut
und können auch den entsprechen-
den Service bieten. Zum anderen
profitieren wir von den gemein-
samen, internationalen Messe-
auftritten der Römheld Gruppe,

bei denen innovative Gemein-
schaftsprojekte vorgestellt werden. 
Nach dem letztjährigen Messeauf-
tritt in Chicago, USA, ist STARK
heuer auf der EMO in Hannover
vertreten. Uns ist aber auch die
regionale Präsenz wichtig, unter-
streicht Herr Kiefer die Bedeutung
des Messeauftritts an der Intertech
in Dornbirn. Denn Nullpunkt-
Spannsysteme rechnen sich nicht
nur für Großkonzerne, sondern
genauso auch für mittelständische
Betriebe. Dies wird beim einem
Besuch der Firma LERCHER
Werkzeugbau Gmbh in Klaus
deutlich.

LERCHER Werkzeugbau Gmbh
etabliert sich im Großformenbau

Herr Bernhard Lercher ist als
Firmeninhaber stolz auf das neu
errichtete, moderne Firmengebäu-
de mit 1900 m_ Produktionsfläche.
Seine Firma ist mit 40 Mitarbei-
tern im Werkzeug- und Formen-
bau tätig. Wir haben uns auf die
Herstellung von Hightech-Spritz-
gusswerkzeugen spezialisiert,
arbeiten aber auch im Druckgus-
sbereich und im Pressformenbau,
erläutert Herr Lercher. 
Im Zuge des Neubaus wurde auch
eine neues Großbearbeitungszen-
trum von DECKEL MAHO Gilde-
meister beschafft, welches im
Großformenbau mit bis zu 5 Ton-
nen eingesetzt wird, sowie für
Lohnarbeiten und zur Unterstüt-
zung bei großen Werkzeugbaupro-
jekten anderer Firmen. Nachdem
wir die Werkzeugmaschinen von

Gildemeister seit der Firmengrün-
dung vor mehr als 25 Jahren ken-
nen gelernt haben und mit dem
Service sehr zufrieden sind, hatten
wir auch das Vertrauen in diese
Großinvestition, resümiert Herr
Lercher.

Das neue Großbearbeitungszen-
trum DMU 200 P

Wer wäre besser geeignet, die
neue Werkzeugmaschine vorzu-
stellen, als Herr Gebhard Abe-
rer, Geschäftsführer der DMG
Austria Vertriebs und Service
GmbH?
Die DMU 200 P, wie sie hier bei
der Firma LERCHER steht, ist mit
weltweit mehr als 300 Installatio-
nen eine unserer erfolgreichsten
Werkzeugmaschinen im Werk-
zeug- und Formenbau sowie in der
Teilefertigung, beginnt Herr Abe-
rer. Diese Universal-Fräsmaschine
benötigt kein Fundament und ist
durch das ausgezeichnete Preis-/
Leistungsverhältnis auch für mit-
telständische Unternehmen er-
schwinglich. 
Die Werkzeugmaschine hat eine
sehr hohe Dynamik und Perfor-
mance und durch die Portalbau-
weise eine hervorragende Steifig-
keit, was sich in der Genauigkeit
und Oberflächengüte nieder-
schlägt. Der Kunde kann die
Werkzeugmaschine nach seinen
Anforderungen individuell spezifi-
zieren. Die DMU 200 P bietet
einen optimalen Zugang zum
Rundtisch, eine optimale Einsicht
während dem Arbeitsprozess und

ganz besonders wichtig, eine opti-
male Belademöglichkeit. 
Beim letzten Punkt kommt die
Firma STARK wieder ins Spiel.

Innovatives Vorrichtungstech-
nologie, gemeinsam mit STARK
entwickelt

Wir haben zuerst ein Nullpunkt-
Spannsystem gesucht, um die
Rüstzeiten der neuen Werkzeug-
maschine zu reduzieren und dabei
hohe Anforderungen gestellt, sagt
Herr Lercher. 
Ein besonders wichtiger Punkt ist,
ergänzt Herr Aberer, dass die
Spannelemente beim Abheben der
Palette vom Arbeitstisch nicht ver-
kanten. Wenn es beim Abheben
mit einem Kran zum Verkanten
kommt, wirken viel zu hohe Bela-

stungen und Kräfte auf den
Arbeitstisch. Dadurch leidet die
Genauigkeit der Werkzeugmaschi-
ne und die hohe Wiederholgenau-
igkeit geht verloren. Wir haben
deshalb vorab verschiedene
Spannsysteme getestet und emp-
fehlen bei Großmaschinen mit
Kranbeladung, wie bei der Firma
Lercher, nun das Nullpunkt-

Spannsystem SPEEDY 2000 der
Firma STARK. 
Nach einem mehrmonatigen Pra-
xistest im Zweischichtbetrieb
sind auch wir der Überzeugung,
mit dem Nullpunkt-Spannsystem
von STARK die richtige Wahl
getroffen zu haben, bestätigt Herr
Lercher. 
Die Firma Lercher setzt unser

Nullpunkt-Spannsystem in sehr
innovativer Weise ein, ergänzt
Herr Kiefer. Durch den Einsatz
neuester CAM-Software konnte
das Paletten- und Spannfutterge-
wicht minimiert und die höchts-
mögliche Stabilität erzielt werden.
Außerdem wurden Kühlkanäle in
die Vorrichtungspalette integriert,
um die Wärme, die bei der Bear-
beitung eines Werkstückes ent-
steht, abzuführen. Wir haben mit
der Kühlung der Spannvorrichtung
neue Erkenntnisse gewonnen, das
war für uns alle Neuland, bemerkt
Herr Kiefer abschließend. Dieser
Meinung ist auch Herr Aberer und
verweist auf die erfolgreiche
Zusammenarbeit. Denn erfolgrei-
che Partnerschaften und Koopera-
tionen mit kompetenten Unterneh-
men sind heutzutage sehr wichtig. 

Neues Technologie- und Service-
zentrum der DMG Austria
Der Neubau, ein Service- und
Schulungszentrum mit 700 m2

Ausstellungsfläche, wird derzeit in
Klaus fertiggestellt. Herr Aberer
freut sich schon auf das „Grand
Opening“ vom 11 - 15 Oktober,
bei dem in einer Hausmesse die
neueste Generation von Werk-
zeugmaschinen vorgestellt wird.

Nullpunkt-Spannsysteme von STARK in der Hightech-Fertigung

Die neue DMU 200 P bei LERCHER Universalfräskopf in Aktion

Anforderungen der Firma LERCHER an das Nullpunkt-Spannsystem
� kompaktes, geschlossenes und schmutzunempfindliches Spannsystem
� Durchgängigkeit des Nullpunkt-Spannsystems
� Großteilefertigung mit direkter oder indirekter Nullpunkt-Spannung
� optimale 5-Seitenbearbeitung
� zuverlässige Wiederholgenauigkeit
� verzugsarm bei Wärmeeinwirkung durch Späne (Trockenbearbeitung)
� konstante Spannkraft während der Bearbeitungszeit
� gehärtete und geschliffene Flansche und Zylinder
� geringes Gewicht und kleine Abmessungen


